
alle Mitarbeiter des Handels das Rüstzeug aneignen, rationeller zu arbeiten, 
die Waren auf ihre Qualität zu kontrollieren, sie kulturvoller anzubieten und 
durch bessere Beratung der Kunden zu einer gesünderen Lebensweise beizu­
tragen.

4. Die Aufgaben bei der Sicherung einer kontinuierlichen Versorgung und 
der Erhöhung der Verkaufskultur sind zu verbinden mit der Erreichung nied­
rigster Zirkulationskosten und geringster Verluste.

Die besten Brigaden und Handelsbetriebe erreichten im sozialistischen 
Wettbewerb eine gute Versorgung der Bevölkerung bei niedrigsten Handels­
kosten und radikaler Senkung der Inventurdifferenzen und anderer Handels­
verluste. Die Warenverluste durch Warenverderb, Bruch und Schwund be­
trugen z. B. in der KG Kaltensundheim im IV. Quartal 1962 nur 0,014 Pro­
zent vom Umsatz.

In den Einzelhandelsbetrieben sollten die Erfahrungen dieses Betriebes, be­
sonders auch die bei der Organisierung des Direktbezuges, rasch verallge­
meinert werden.

Für die Großhandelsbetriebe gilt es, vor allem die Erfahrungen der Nieder­
lassung Plauen bei der Organisierung der komplex-territorialen Auslieferung 
und der weiteren Verkürzung der Auslieferungszeit anzuwenden. Das ist 
eng verbunden mit einer guten Organisation des Transportwesens durch die 
Mitarbeiter der Transportgemeinschaften des Handels.

Bei der Rationalisierung des Gaststättenwesens liegen die Reserven vor 
allem darin, die Herstellung der Speisen zu konzentrieren und dazu die vor­
handenen Anlagen und Einrichtungen voll zu nutzen.

Wir lenken die Aufmerksamkeit der Parteiorganisationen auf die Gewin­
nung weiterer sozialistischer Brigaden und Verkaufskollektive zur Übernahme 
der kollektiven materiellen Verantwortung für das ihnen anvertraute sozia­
listische Eigentum.

Wir lenken die Aufmerksamkeit weiterhin auf die vielen Betriebe und Bri­
gaden der sozialistischen Arbeit, die die vorhandenen Handelseinrichtungen 
und -ausrüstungen vollständig ausnutzen, die Arbeitsorganisation vervoll­
kommnen, die Kleinmechanisierung durchsetzen und jeden Pfennig Investi­
tionsmittel mit höchstem Nutzeffekt einsetzen.

Der VI. Parteitag forderte: „Schluß zu machen mit der Zersplitterung der 
Investitionen im Handel, mit überspitzten Umbau- und Verschönerungsarbei­
ten und der übertriebenen Spezialisierung des Einzelhandels".1

1 Ebenda, S. 161.
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